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Sun Hilffmis, HErr/ den Dienern dein/ die mie dels
nem theuren BIu erldfee fepn

Lag ung im Himmel tbab“.‘b Z%eﬂ / mitden Heiligening
ewigen Heil! -

Hilff defnem BVold/ HErr SEfu Ehrift /und fegne

was dein Erbthefl ift!

Bart und pfieg thr zu aller Jeit/ und Hieb fie hody in

Eroigeeit! Amen,

&hr nachdenctlich/ duedy Ehriftum thener exldlete und gee
Beiligte! fchreibee der . Apoftel Paulug von dent gerdros
Gy denenBrweigen/den ungldubigen Fiiven: So fieniche
=0 bleiben in Dem Unglauben / swerden fie cinges
pfropffet toerden / SOTT fan fie wobl twiedey eine
pfropfien/ Rom. XT,23.

& reibet ihre Serbrechung und BVerfFoffitng dem Unglauben

i, Dev Linglaube iff die afleverftes und aud die allergeofite Stz
e, Hatten Adam und Eoa dem Worte SOttes geglinbet/ o
Datten fie nidht bow dee Feudie des vecbotencn Baums gegeffer/und
Dadurdy fich/ und afleibve NadyPommen in das allevanfierfte Slend
gefesset/ing BVerderben und Berdammnis gefenclet,  Wee GO(E
und feinems T3orteniche gldubess t;;‘c madyt/fovisl anihm if/ Ion
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sum Liignet,  S(E bas nicht die allergeofte Sinde 2 1Und nodh
Peutiges Sages leider! eine fehr gemeine Stinde!  IWer glaube
unfer Predigt/ und went wird der Yt des HErrnoffenbalys
ret?  Dein Wort man [aff nidt baben waby / der Glaub ift
aud verlofden gar bep allen Mienfhen Kindern. Allein was
%eminnets endlidy fiie einen Ausgang ? Was folget auf den Unglans

en? Seitliche und ewige Straffe/ Sdmady und Schande. Des
glaubigen 2Abrahams unglinbige NadyEommien find deffen ein Eldglis
thes Bepfpiel.  Welden Jhroubhe dee HSre/ daf fie nidht su feinee
RubeFormmen foltern/ denn den Ungldubigen 2 Und wie fehens Daf

fie nicht haben ESnnen binein Commen (ins gelobte Land/) umdes

Unglaubens willers.  Ihre Leiber vevfielen inber Witffen. Was
mwaren ihre Kindee / die hinein Famen/ nidye fiiv ein Heerliches VoldF ?
Sshtett gelydrete bie Kindfchaffe/ und die Heveligeit / undder Bund/
und das Gefes / und dee Gottesdienft/ und dieVerheiffung. Wels
chee auch find bie Vdter / aus welden Ehriffus HerEomme nach dem
Kleifch / dee ba ift SOIZ iiber allesd/ gelobet in Cwigheit, Das
Heil Esrint von ben Siden / fage unfer theuerffer Hevland felbft. Abee
fie find subrochen umb ihres Unglaubens willen.  GOttes Gnade
Datte biefe Nation biffan den Himmel echoben ifie tndanck und Une
glaube abet hat {ie bif in bie unterfte Hile hinunter gefiirepet. Sie
peemacffen den ESlichen & ckftein/ darumb hat {iedbee HE e audy vevs
worffet/ Daf fie nun ein vertoorffenes/ weggetvorffenes/ bingeworffes
nieg Bolck (epn/ jum Fludy und Schroue allen Bolckern unterdem
Himmel.  Sie {ind nidyt mebe GSOttes Vol Baftarte {ind fie/
und nicht Kinder/ Feinde des Creutes Chrifti/ welder Enbde ift das
Rerdammuiis,  Denn wer dem Sobhn BOttes nidyt gldubet/ dev
fird das Lebent nidyt (ehen/ fondern dee Foen GOttes bleibet 1ibes
ihm.  Sie {ind abgehauen/ subrodyer umb ibres Unglanbens wils
lens Sedody/ (o fie nicht bleibert in dem Unglanben / werden fie eints
aepfiopffet werben s @iteFan fie wobl wiedes einpfropffen.
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GOIZ Bat die Jiden nicht fo ablolut unbd fhleditet dinad
perftofen s dafi fie gat feinen Regrefs und Sugang mehr ju der Snas
de G3Ottes in Chrilto hdtten. Das fev ferne.  Wielmehe vecket Ee
feitie Hand aus den gantsen Tag u einem ungehorfamen BVolck/ dag
feinen Gedanden nadywanbdelt anff einem Wege / dee nicht gue ift.
Und ruffet in dem Propheten Ezechiel ihnen tdglich ju: BDekehret
etnchy docly por enverm bofen Wefen / warumb wolt ihr ftevben/ ihr vom
HaufeSfeacl?  Die Gratia DEi revocans, ie wiehevrufrende
Gnade GOttes hdret nicht auff/ (o longe dieSonn und dex Mond
tdhret: Kebreoiedee/ du aberunniges Ifvael/ fowill i) mein Ants
figs nicht gegen dich vevfrellen/ denn ich bin barmbergig / fpriche dew
HERR /und will niche emwiglich giienen / allein exbenne deine Miffes
that / daff bu wider den HERRN deinen GOTT gefimbdiget Haff
syBenn fie nun niche bleiben in dem Unglauben/ fondern der Stimme
Des HEern gehordhen/ ihren Konig David / den HEren Mefliam »
unfern Eelofer IEfum Chriffumifudyen / und fkine Snade ehrens
fo toerben fictwieder eingepfropfiet weeden/ denn GSOtt Fan fie wobl
fwieder einpiropffen.

in vecht Hereliches/ fchones Gleihnis!  Unfer theuerfiee
Hevland mwird einem guten Oelbaum / und wiv/ die Gldubigen/ den
Srcigen verglichen, Wie Eefich felbf einen Weinflock nennet/ und
ung bie Neben,  chy bin dev Weinftock / ibr fepd die Reben.  Alfo
Beiffet et Apoffel 7 aus Cingebung GOttes des Heiligen Seiftes/
Shn einett guten Oelbaum, Za wobl ein guter Oelbaum! Sut nady
feines gottlichen s gut nach feiner menfchlichen Natue/  gutnad feie
pem hoben Mittlee-Ambe.  Ee hat alles gut gemadht/ wagAdam
verdetbet,  Eoagab dem Verfiihree Raum/ nahm und of von dens
perbotriem [Baum/ e aber am Crenp ausgefivectt / hat nue Sall
und Efig gefchmeckt. Devgange Adam wae ungefund /derhalben all
feinLeib veewundt.  Ee bat begahlet mit Sedult alles/was Adam
Dot oeefchulds, - Ein guter Oclbaug} ! Bon Ihm iefet das Dgébtct:
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Sitelichen Srabeund Barmbecgigheit anff uns diicve Reifer. Aus
feinee Sulle nehmen wiv alle Snade umd Gunade,  Wie find pon
MNatue roilde Jtveige / erfforbenes Eables unfeudytbave Baume/in dies
fenguten Oelbaum aber burd) die heilige Tauffe eingepfeopffet / wes
Dentviv gute Stveige / ein griines Holb/ feudyebar und frifch / Baume

bee Gevedytigbeit /und Pllansen Des HEven sum Peeife, Was der
“Natur unmbglich/das ift ver Snade&Ottes wobl moglich, Einvon
feinem Stam einmabl abgebrodence ditreer Sroeig / Eanin denfelben

nidyt wieder eingepfeopffet wecden/ ¢r fang sunidhts/ als daf man

ibning Feuee weetfe und verbrennes  Yberein von dem guten Oele

baum Chrifto abaebrochener Snweig / Fan in dem Neidh der Snadens
wicher eingepfropffet weeden. o (ie niche bleiben indem Linglans

ben/ oecden fie eingepfropffet / GOt Ean fie wohl wieder einpfropfs

fer.  SOZTZFan dbie gefallenen Stinder aus GSnaden wicder indas

potige Centrum und Mittel- Punke des bimlifden Lebens: Baums

ginfeiien/ bacauser gefallen/ und alg ein abgefofenes PropfF-Neiff

fonft hatte aufoer Eedenliegend bleiben/ obne Safft und Kraffc veve

Doreers/ oder vertvelds gevtveten weeden/ obevim Koth verfanlen mufs

fen/ weldyes der grundgiitige SOTZT thun Fan und il bep Sitden

unbd Hepben.  Unfere Bekebrung iff ein pur lauteres Werd Gdtelis

dher GSnade.  Sowenig ein Plropft=Xeif idy felber in den Stomm

einpfeopfien Fan/ (o wenig Fan dev SNenfd) aus eigenen natliclichen

Krafften fich su GOt undunfeem Heylande Chriffo beEehren. GO(E

iftes/ bev in ung witccfet bepde dag Wollen und das Vollbringen

nach feinem Wohlgefallen,  Wie ber Itveig mit dem Stamme/ dare

eintee gepfropfietift/ eing wird/ von demfelben Safft und Krafft sies

Bet / Doff ev todfet/ Jeancite bringets alfo werden aud) wir duvcy

ben Glauben an Chriffum mit Jom geiflidyer Weife vecciniget / ein

EBaumy Eeder Stariy/ wie die Itveige/ ein corpus myfticum, ein

geiftlidyerLeib/ Cr dag Haupt | und wie Glieder feines Loipes. Wip

findin Chriffo/ wnd Chriftus in ung. BVon weldyer feinee gemugm
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Bereinigung mit den Glaubigen/ G durch den Propheten Hofed
fpricht: Ich will mich mit divverloben in Eroigkeit / ich will midh mig
dir veretrauenin Sevedytigheit und Gevidht/ in Gnade und Varmbers
gigkeit. aim Glauben mwill idy mich mit divveclobert/ und du wicft
ben HERRN exfennen.  Das Heift in denguten Oelbaym Chris
ftum cingepfropifet/ mit Shm veceiniget/ veclobet/ vertrauet und
veemablet weeden.  Wenn twir das bedddyten / it wiieben manche
@iinde nidyt begeben beiliger/ feSmmer und gotesfiivchtiger leben
und wandeln.,  Woru wir pon Ihm/ wenn wiv in Ihm cingee
pfopfret find/ undin Ihm bleibens andy Keaffe und Veemdgen ems
paheny Fendyte bes Geiffes su bringen/ als da it icbe/ Freudes
Sriedes/ Gedult/ Freundlichbeits Sitigheit / Slanbes Sanfemuthy
Keufheit, Bleibetinmiv undichincudh. Gleichrvieder Rebefan
Feine Feudht bringen von ibm felber/ ex bleibe denn am Weinftod?
alfo audy ibe nidye 7 ihe bleibet denn an mie, b bin der Weins
flock /i fepd bie Rebewr.  Wev fnmiv bleibet/ und Xdy it ihm 1 dew
bringet oiel Frucht/ denn ohne midy Esnnet ibe nidits thun. Wee
nicye in miv bleibet ( duech wabren Glauben/) der wid weggemorfs
fern/ voie ein Rebe/ und verdoreet / nud man fammlet {ie/ und wivffe
fie ing Feuee/ und mufibrennerr.  Soibr inmiv bleibet / und meine
W3out in euch bleiben/ werdet (hr bitten fwagibemwollet / (fiehe / e
echoclich bethen will/ muff in Chriffo fepns) und es roivd endy wieders
ga?rené Dairinert wird mein BVater geehret / dap ihe viel Fruche:

vinget.

it ollert tweldies Hievaus auch nody liefiets uns gegen die Siis

Dent nidyt havt od unfreundlich begeigen/ damit wivihre Einpfiopfs
fung im dert gufen Oclbaum ifre Befehrung 3w Sohriffos nidt Hirge
Deeh / fonbern vielmebe durd) Sanffemuthy FrenndlichFeit und S
tharigkeit diefelbe beforderrr/ SOI I fan fie wobl vwieder einpfeopfy
fen. e will fie wicder einpfeopfen/ fo fie nicht im Unglanben bleis
bew s Die SMittel g ibeew BeFehrungibnen nicht vevfagens den @Iguo
o
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Bertort €hrifbum dueds fein Wovt in ihren witecent / weun ffees nus
widht von fich ffoffens  Cehdlticdermann fiieden Slauben/ die Mits
gel/gum fecligmachenden Slauben sugelangen / wndgebent allen
Menfdyen an allen Snden Bufesu thur,

Eine aligemeine Einpfeopffung dev ubrodenen Stveige /it dew
gutent Oclbaum/ oder gum wenigfien feby illuftre, Heeelidye und
merckitedige Befehrung dev Suden/ deegleichen efnige aus diefem
XI. Capitalan bie Romee/ fondeclich aus den angefishreen Worten
Behaupten wollen/ iff mebr su witnichen/ alggu hoffen,  Bep GOtE
ift bein Dingunmaglid.  SOteiftmadytia, fie wieder eingupfropfs
fen.  Wares nidhtunmiglicy / daf diealleveuchlofeffen Heiden duedh
Die gange Welt su Ehrifto beFehret/  und dem Slauben gehorfam
pourdert/ fo ware e audy nidyt unmuglich/ daf (olches dvem BWolck
Sfeacl / dem Blindbeit wiederfahren / gleider geftalt gefdehen /und
die Decke vonihren Augen gesoge n werden Fonte. Allein wivhabers
Feine Berheiffung / daf SOOI X nody einmabl Apoftel fenden/ und
dued fie foldye Ieichen und Wunder thun roolle / wie dagumabl ges
fdbepen.  So fagt auch unfer Hepland deuelicy: DI GSefchlechte
Cber Juden ) wird nidic vergehen/ bif daf ed alles gefelye s
vig Gefchledhte toivd in dev Welt bieiben bif an den jungffen Tag/bif
Himmel und Eeden vergehen.

Sngwifchen (ind dody in allen Seculis wadh Chrifti unfers S
16fees Aufferftebung und Himelfabet / hice und da foldye abgebrodyes
e/ abgehauene Imeige in den guten Oelbaum eingepfropffet mwops
ven,  Wowon die KivchensHiffovien/ fondeelich die Centuriatores
Magdeburgenfes beutliche Nachyricht geben.

1nbd ob 8 wobl mit ibree Einpfropffung und BeFehring siem.
Lich fchroehreheegehet / denn einmabl ift bie Blindheit ihres Hergens
febr-grofis Sinbsgelehete Juden/ in dem Talmud / unbd in denen
@dyrifften bee Rabbinen belefen/ fo find ibre borhee gefafte falfde
irvige Meinungen ibnen fafk unmuglich aussureden s mit feg[mbm
‘ naew
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Blugen fehen fie midyt/und mic Hovenden Obeen horen ie nidie; finds
Ungelehree/ fo Haben fie gav Feine Crfdnenis von SOT X und Gotts
fichen Dingen/ von dev ecffen Schopffung des Menfthen/ von.dem
Flaglidhen Stinden:Fall/ von der Berhriffung des HEwen Meflie,
feince Peefon / Ambe und Woblthaten/ wiewoh! dody diefe leftere
nodyehee s gewinnen. Heenad fo finden fieaud bey uns Cheiftens
toeilihrer o viel ¢8 nidyt vedlich gemeynet/ wicder circkfallig detvore
den/ im Lande betteln heeum gelauffen/alle Bofbeit getricben/ niche
arbeiten/ und im Sdweif des Angefidhts ibr *Brodt verdienin / fons
decn nue miffig gehen wollery wenig Creditund Slauben,  Sleidhs
fopl ift es besmwegen nidht gar wnmuiglidy/ nud ¢8 {ind auch gu allen
Seiten einige von ihnen unfeem Hepland biff inden Tod getven blies
be.  IWieeszudenBeiten Elizegieng.  Ertrat ot SOITT widee
Sfrael/ und fprady : HERMN/id) bin allein uiberblieben. Aber wad
fagt ipm die Gottliche Antrwort? Jch habe miv laffen iberbleiber
“oo0, Mant,  Alfogehets audy iee ju diefer Jeit/ mit diefer Uberz
blicbenen/ nady ber 2Bahl der GSnaden,

Dergleichent Svene und Beftandigbeit wiv ung audy sudbiefert
geqenodrtigen bepden Perfonen: Samuel Bernbatrden / und feie
nem LBeibe Braunicee / bepderfeits Jtidifdyen Cefchlechts/ verfes
hen/ daf Sie nemlidy e8 von-Hevhen mepten/ und bey dev einmabl
duech BOttes Gnade erbandeen Wahebheit beftdndig bleiben werden.
@ie find bifiher jubrodieneZmeige gewefen umb ihres Unglaubens
wilfen.  Alermafen fie in dem Judifdyen Un - und Aberglonben/
wie et hentiges Tages ift/ gebohren und evjogen morden. Dev
Mann su Wiffelburg in Ungarn/ dag Weib su Oettingen in Schivas
bei/ aflwoer {ie vor weniger Jeit/ nadydem ihm fein exffes Weib pers
ftorben / geheprathet.  Diefen bepden Perfonen hat BOITT nady
dem Reidythum feinee Barmbersigheit/ vie Augen anffgethan/ baf
fie ¢8 evkandt / fic fepen subrodene Jweige. IESUS pon Nagae
eeth/ den ifre Vorfahren, secvws!g% und gecodeet/ mnifte mobl gee

/ wadre
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abte Mefiiad 1nd Hepland dev Welt fepn/ tnd daher getrachtets
fich won dev Sudifchen Blindheit 3 dem hellen Liche des Heil. Cos
angelii su beFehren/ und von dev Gewalt deg Satans su GOt/ g
empfahen Levgebung der Sinden/und dag Eebe famt deneny/ die qes
beiliget werden durd) den Slauben an Shriffum.  Worgn Shm
Denn auich das feines Bruders/ und feines eigenen Sohnes Epempel/
Anlaf gegeben dievoretlidhen Sahren beveits aus dem Sudenthum
in die Ehriftliche Kivdye eingegangan, Und dag Weib begeugets
bafi fic von Kindes-Beinen an einen innerlihen Teic jum Eheiffen:
thum beyfidy empfunden; mit denen Chriffen gern umgegans
gen/ und Jhre Kivchen befuchet / wornber fie auch von den Ihrigen/
menn fie eg inne worden/ mandyen Shlag bekommen. Sie baben
wahrgenommen/ daf bey den Juden louter Versweiffelung/ 2af fie
nady GOt und Sottlichen Dingen gar nichts fragten  von dem
Mefia faft nichts mehr horen woltenswenn deffent gedacht witedes his
nifeh darsut lacheten, €8 ift ibnen ju Semitehe geftiegensdaf die iz
difthe Nation unter dewt ganfen DHimmel gerfFreuet / Feinen Konig
nod) Sieffen/Eein Regiment, reder Opffer nody Gottesdienft mehe
haben. Weldyes und anderes nrebe fic berwogen /denen SUdifdyen
Seeehiimern auff erig absufagen/ und nadh eingenommenen Untees
vidyt ben wahren Cheitlidien Glauben angunebmen/ SEum audy
fiie ibren Hepland und Secligmader s eebennerr. O bes Heiligen
und feeligen Entfchluffes! deraudy der grunbgritig GOt /meldher
will/ dafi allenn Men(chen geholfterr werde/und sur Erédntniis dep
Wahebeit Eommen dergeftalt beforbert und gefeegnet/ daf fie ivgos
peemittelft besSacraments devHeiligenTanffesin bieHeilige Shrifte
liche Sivche follen anffgenommen weeden.

. Denn nadhdem fie nnfee der guecn Hand GOftes/ die fiber i
nen gemwefen) {idy auffgemachet/entroedessn Drefden/oder su Berling
ober g1t Hamburg fich touffensulaffer/ und ber Bohmen hicher ju
ung Fommen/ geborigen Ovees fich gemeldit/ und meiney Wenigheit
ue
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gur Intormation iibetgeben toorden/ eldhesam 7. Auguitijiingfts
Hin gefcheben/ baben fie/ ob fie wehl gant unwiffend/ denans Hels
liger @ottlicher SArifie ihnen mitgetheilten Untervicht dergeftale
gefaffet und su Hevken genommen/ baf fie Die Heilige Tauffe gu
empfaben/ fuv tuditig eckande worder, :
Woblan demnady lieben Kinder/bedendbet die groffe Sluick(ees
ligkeit wobl/ diean dem Heutigen Tage eudy toicdecfahret.  Ihefepd
BiBher subrodene Smeige genefen /ieso aber folletihein den guten
Ocl:Baum Ehriffum wicder eingepfropffet weeden,  Heute wees
det ihr BDiume dee Sevechtigleit / und PAangen des HEven gum
reife.  Heute giehet ibr Chriftum anmit altee feiner Serechtigheit
und Heiligheit.  Bifhee fepdihetvie die itvenden Shaffe getvefens
und togeet dem Hollifchen TBolfF 31 theil wordeny wennihe (o geblies
ben /aberihrfepd nun bekehret su dem Hivten und Bifchoff unfeves
Seelen.  Heute werbet ihe exnencet nach dem Ehenbilde des/ dev
ench gefchaffen bat. . Dief es indem gefivigen Eoangelios Wes ift
bae Bild und die tiberfdrift? So traget ihr nun GOttes Bilb,
Dic Uberfbrifftift diefes Ihrfepd GOttes Kinder durch den Slaue
benan Chriffo IEu.  Laffet euch euve Bekehrung einen vedyten
Eent fepn/und wandelt algdie Kinder &Ottes. Al8 Anno 1571
ginveidher STudes Napmens Elias/ nebft feinen dreven obhnens Ene
cricel /undetlichen 30, andern Itden/am dritten Plingfte Fepevtas
ge/ Juomin der Varican- Kivdhen/ vom Pabft Pio V, getanfle
wurde/ e gedachter Pabft eine Medaille fdylagen/ die auff einer
Geite unfeen thewerfien Hevland IE(um prasfentivtes weldyer uts
ter(chiedlich voribmliegende mit folgenden Worten waenete: New
deterius vobis contingat!  Sebhet su/dafi eudy nicht was degers
wicderfahre. Tormit Crfiewarnen wolte/janicht auff ihreJees
wege wiedee wmufebren/ fondern bey dem einmablangenommenen
Glauben beftandigsu verharven/damit fic nidhtin G30ttes Jotnund
{hwere Straffe Sevidhte fallen mgg)tm. a8 laffet ench au?)gc;
2 0ge
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faget feon.  DBleibet unfeem Heiland bifinden Tobt geteen: by
werdet jeso hicr in Der Konigl, und Churl, Haupt-und Refiden-
Stadt Dresden / in dee Kiven jum H. Ceeus genandt / getauffets
fo traget audh euer Seens/ das unfe Heiland bey euvem neuen Cheis
fien Stand /eudy woblieynend auflegen wird / ihm willig und ges
dultig nady/fo witd ev eudh die Ceone des Lebens geben.  Wenn
andeve euves Sefdyledhts  die im Unglauben bleiben/in die Finfters
nig toecden hinoug geworffen wetdenw da Heulen und Jdputlappen
fevn wivd/ weedet ihe mit Abcahany Ffoac und Facob im Hivrmel -
veich su Tifdhe fisen, Wennandeve eures Gefchledyts fire Heepeleid
fbrepen und fie Jammeer heulen werden/ (o wesdet ihe fue gutem
Muth jouchzen. Wenn andere euves Gefchledhis die Donneps
Stimme IEfu weeden anhoven muffen s Sebetihin von mic/ihe
Berfluchten’ in das ewige Feuer/ das beveitet iff Dem Tenffel und
feinen Cngeln/ fo wied ev eudh hergegen freundlidyanceden : Kommet
her/ihe Clefegneten meines Vaters/everbet dag Reich /dag eudy bew
veitet iff bon Anbeginn dee Welt,  Werden fie als duree Hilker
in ben hidlifchen Feuer»Ofen gemorifen werdens fo weebes ihe als yris
ne toeige andem guten Oelbaum Eheifto/ in das Paradis des Hine
mels veefeRet eedert/ etvige Freude und Wonne Haben.

Wadhfet aber in dev Gnade und Eekdntnis unfers HEvo
und Heplandes SEu Cheifti.  Bleibet bey ung/ und nehret encd
vedlich.  Lanffet nicht im Cande betteln heewm/ fondeen arbeitet und
fchaffet mit euven Hinder etiwas Gutes. SOt wird fite enc fov
gen/ eud feeundlich fepn/ und bas WBeed envee Hdnde fdedertt.  Hat
ee ench gefegnet mit allecley geiftlichen Seegentin himmlifchen iz
tern bued) Cheiffum/ (o wied e audy in leiblichen und geitlidyen Dino
gen eudy nicht veclafent nody verfdumerr,  Habe deine Luft am
$HErrn/ der wird dir geben tvas dein Hevs wimfdher,  Wefiepl
dem HErrn deine Wege/und hoffe auf ihr/ee wirds wohl maden,
~3hv fepd ool aem/ abev ine: merdet vicl Gutes Baben/ wenn ihe wevs

| : : bef
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det fromm fepty SOt flrechten die Snndemeiden/ und Gutes thum,
Die exbetenen refpedive Hopen und BVornehmen Zauffs3eugers
toerdert; toenn e feben/ Daf Shv vedlidy und gottsfirdtia fepd/euth
affe Gnade/ Sunft Fordesungund guten Willen exgeigen. Dettet
nue fite Dero bohes Walergehen/ und fanges Leben.

Danc{aget dem Vater/ dev eudh tlchtig gemadhe hat gu dem
@rheheil dev Heiligen im Liche/ dee euch eveetbet hat Ho ber Oberfeif
dee Finfteeniss und eudh verfepet indas Reid) feines lichen Sohnes)
an weldyem fie haben die Exlofung dukd) fein Blue/ nemlich ie Beve
gebung dee Situden,

Danctfaget uaferm HEeen und Hepland Chriffo/der eud eps
18fet Dat mit feinem Blute/ von deg Teufels GSewalt/ der eudy/ die
ibv G3efdf bes Sorns geroelen/ mit grofier Gedult getragen/ und eudh
jeo Barmberpigheic wiederfahren laffet/ jum Exempel affen bes
nen* die an3hn glauben follen jum ewigen Seben.  Daibrin ihm
Fommiet/ cudh niche Hin aus ftoffet nody feine Siite von eudh oendet.

Danck{aget SOt dem Heiligen Geift/dee ewve Bebehrung ges
sicket /und eudd eelendset hat!  dev beilige euch nun feence durdy
und duech/ auf daf ewer Seift gans fame Seel und Leib unftraffs
lich behalten werde bis auf die Jutunfic unfers HEwwH und Hey+
landes IEu Chrifei. :

Und damit fo wol die exbetenen Hohen Tauff-Ieugen/ alsaudy
Die gegenmertige WolcreicheBerfamlung euer Blaubens Befantnis
wiffe nud bove/ wie ihr mit ung einerley Slauben und Etkdndenis
pes Sobnes BOttes habt/ fo leget daffelbe hiermit im Namern dew
podgelobten £. Deey: Einigkeit getroft uud unerfdroden ab/ GOLE
toicd eud helfjer/ und duvd) feincn guten Eeiff ench fidvcien und

bepfrepen.
L %aé Sldubet ihr pon BOPLS ? ‘
S glanbe/ dafein einiger/ ewiger/ alimaditiger @Ot
fer/ Schdpffer Himmelg und der Erden, g ‘
D3 2 W
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(‘z. Wo ftehet ¢8 gefchriebens daf nur ¢in GOHPL?

s fiinffeen Budy Mofis am 6 Capitel: Hive el
ber Sp‘é‘rcixnf?r @Dttc?ﬁ einreinfger pr@prr. '96_ Ae Jfkacly
Im Efaia amt 44. cap. v 6. Ich bindev exftes und iy bine
Dev leBte/ und auffee mivift fein GOt

Wir wiffen/ 0af ein GBog niches fey in dev Welt/und daf Fein
andey Gote fev/ohn der einige. 1, Cor, 8 4.

3. Bie vielfind indem einigen gotelichen LWefen Perfonen ?
m@ret) Perfonen/und beiffen Bater/Sobn und Heiliger

Doff in dem gottlichen RWefent mebe olg eine Pevfon/ erfdyeinee
gleich aus der DHiftovie dev Sdydpffung/ da ¢8 beiffet: An An-
fang (Huff GOt == n bie Goster/dagift einefegliche Pevs
fon Dev Gottheit/ oder eine jegliche.gdttliche Perfon / Himmel und
Gevent. 1. Buch Mofis 1. 1.2, Dag Woee N2 fhuff deutet
an/daf nueein GOtt/das Wort == R INDdaF unter(diedenePers
fonen. Ulfo da GOtt den Menfhen fchaffen woltes (prach evs
Cefet uns Menfdyen madyen/ cin Bild/ das uns gleid) fey. Dag
Batee nicht mit den Engelngevedet/die haben den Men(chen niche
eefhaffern/ fondeen mie den andeer bevden Perfonen dev Sotts
Beit/ mit GOt dem Sobn und mit GOtt dem H. Geift Daver
Menfdy geftndiget hatte fprach GOt : Adam ifi gewefen als unfer
einet/ al8 einee von ung, Gen,3. 22, 2o IMNDMA Doff
aber deey und nidyt mehe nody weniges Peclonen indev einigen
GOttheit/ evteifen anbeve Flave Spritdhe heiliger gotelicher
Sdyriffe.

4+ Daben die Rechtgldubigen in dem Alten Teltament ¢8 audh gyt

und geglaubet/daf in demm einigengdetlichen Befen drey
ungerfchiedene Peefonen ?

S/ fie haben foldyes getwuft / und geglaubet, &
5. J002
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- g, Wober Fnnet ihr foldhes betveifen?

Aus dem 33, Plalm/  da der Konig und Prophet Das
wid fdreibers Der Himmel iff durdys Wort des HErrn ges
madit/ und affe fein Heer duvd) den Beiff feined Mundes.

6. SBird in diefem Spruch aller drey Perfonen gedacht?

Sa/ der HELr iff GOt der BVater/ das Wort iff GOte
ber Sobns der Gefft fofnes Mundes iff SOte der . Buiff.
7. Sonnet bt nody ferner aug dem Alten Tellament beroeifens
vaf nue ein GOt/ aber drey Peefonen?

Sa/ (1) Aus dem Kivdyen-Séegen/ da e8 dreymal nadh
einander'feifiet : e HE/ (GO der BWater) fegne dicy und behute
bidy. Der HE (SOt der Sohn ) evlendhte fein Antlig fiber Dich/
und fep die grddig. Der HEre (GOt dee H. Geift ) evhebe fein Ans
geficht auf dich und gebe div Frice, Num. 6. 24/25/26. 18d

(2) 2Aus ders Englifhen Lobgefangs Heilig/ Hetlia/ Hele
Iégf (ﬁ6bet HEer Jebaoth/ alle Land {ind feiner Ehren voll.
1. 0. 3, .

Qeldhes die alters Rabbinen felbf von den drevenPerfonen dev

@& Ottheit evtldret/ denn fo(hreibet RabbiSimeon Ben Johai
barfiber .WHPM MY AT WP {3 T WP AN AT WYIP Hiilig
iff der Vatee / Heiligift dee Sohn/ DHeilig iff dee Heilige Seft,

g, Wo witd des Sohueg BOttes abfonderlich in der
9. Sehrifft gedacht ? -G
S ber antern Pfaln/ da GOt der bimmilifde Bater
foriche: Dubiftmein Sobn/beute bab idy did gezenact. Daz
duedy Eatt toedes Der Konig David nody fon(t einandere Men(dh ver
ftanden werden / Dentt €8 Fommen .in diefens andern Pfalm {oldye
Dinge fuivs die ficy auf Feirten Menfchen (dyicken/ fondeen bem walren
GOtt allein su Formment. - um Exempel : Iy will div bie Hele
ven swm Eebe geben/und dey Wele €nve gum Cigenthum. i@[u
olE
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folt fie mif einem eifevn Scepter sufthlagens wie Topfe foltu fie
geeiymeiffers.  Suffee den Sobn/ daf/ee niche gitnes und it ums
Fommet auf dens Wege/denn fein Jotn wird bald anbrennen; abee
ol allen bie augihn trauen Man foll abee anf Ceinen Menjdeny
fonderrt allein auf SOte teanten,  Denn ¢8 fFelyet gefthrieben : Ve
lnjfec eudy nidyt auf DMenfchens Plalm 146, 3. v eeflucht it/ dev fich
auf Menfden vepidfts Jee 17. 5., :
‘ 2. Sam.7.14. 3y toill feins Bater feyn /und ev wied mein Sopn
e, :
) 9. Wo wird SOttesdes H Geiftes infonderheit gedadyt ?

31 st Phaln/ da der Proplet David betet: BVervivff
wmidy nidyt von deinemAngefiche/und nim deinen HelligenSeift
nidt von mir-  Dec Seift SOttes (hmebet auf dem Waffer/
Gen, 1.3, Dee Briftdes HEven hot dbued midy gevedet/ 2, Sam., 23.2,
€3 ift nody nie Feine Weiffagung aus menfdhlidien Willen' Herftiv
bradyt/ fondeen die beiligen Menfhen GOstes haben gevedet/ gecrics
ben von dem Heiligen Seift. :

0. a8 gldubet ife von BOes Cigenfthafft ?

S glaube/ daf der drenveinige BOIT Vater/ Sobnund
HrelltaeGeift ewig/ allmadytig/allvifend/ allgegenmertia/ alls
welfe/ warbafftia/ beilig/ geredit/ gnadig und barmberaig.
HEr GOt du bift unfere Jufludie fur und fiie / chedenn die

Berge und die Erde ! und die Welt gefd)affen worben/ biffy
Gottvon Eroigheit su Emwigeit. P1. 9o 2.3
%ch bin der allmadytige SOt/ wandele fiae miv/und fey fronm,
Gen.x7.1. HEe du erforfeheft midh und Fenneft mich/ ich fige
ober ftehe auf/ o toeift dut e8/ bu verffebeft meitte Giepanchen:
von feene. Sy gehe oberliege/ fo biffu wm midyunp ficheft alle
meine Wege. Denn fiche egift Fein TWovt auf meiner Jungenys
baf bu HEveniche alles wiflefd. PF. 139, 1.2, Wo foif idh hin gel%e_n
ur
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it beinem Geift? Undwo (oll ich hinflichen (Brdeittem Anges
fiche 2 Fuhreich gen Himmels fo biftu da/ bettet id) miv in die
Dolles fo biffwauch vd.  Nehme ichy Sligel dev Morgenedthe
wid blicbe am dufieeffers Meev/ fo wilede midy dodh deine Hand
dafelbff fahrens und deine Rechte midh halten.

HErr wie find deirte Weecke {o groff und viel/ du Baft fiealle veiflidy
geordnet / und bie Eede ift voll deinee GSute, Pf.104. 34-

Des HEven Wort ift achafitig/ und was ee jufoagt/ 208 Halt ¢t

pewif-Pf 33. 40 ; :

Sspefolt heilig feoms denn idh bin heilig der HExr ener GOt Lev.xg 2,
Dee HEw iff gevedht/ und hat Sevechtigheit lieh, P 1.8,
HEee HEre GOt/ bavmbersig/und gnadig/ und gedultigmnd
vou grofer Siite und Trew/der du beweifeft Gnade in taus
fend G3lied/und vergicheft Miffeehat/ Ubertvetungund Sunz
ve. Exodi4. 6.7,

i 3Gas glaubeft du von SO Willen?
S glaube/ dof &Otr als ein belliger und gevediet
GOt das Bofe nidst wil/ {ondern daffelbe ernfilidy verbeut/
balee und firaffec/ und daf er bingegen das Gure wil/ ges
beatt/ befdrdert/ und aus Gnaden wol belohnet.
Du bift nicht cin GOt/ dem gottlos Wefen gefallerund wer bofeifts
bieibes nicht fire die. * Die Rubmredigen befteben nidhe fure
deinert Angen/ b bift feiud allen Ubelthdtern/ du bringeft
dic Lugnee um.  Dee HEpr hat Gvenel an den Blutgicrigen

und Falfden/ Pl.5. 5. Ak
iy dee HE e Dein GOt/ bin ein eifeiger GOte der itber die/ (o midh
. Paffen/dle Sund dev Vdter heimfuchtam den Kindern big ing
pritte wnd vieedte Slied/aber denen/fo mid) licben/und meine
ot haltens tpue ih wol in taufend Glicd/ Eyod.20.5.6,

@ ‘_lZn %Bi‘
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1z, Wie hat denn der heilige und geredhte GO dag erfie
Paac Menfchen Adam und €va gefchaffen 2

Nady feinen Ebenbilde/ beillg/ geredt/ und obne Siins
De, GOt fhuff den Wienfden itym felbft sum Bilde/ja sun:
Bilde GOrted fhuft ex fhn/ und ev fhurf fie ein Manulein .
Seaulein, Gen, 1,2y,

3. AWovinne beffund das Ehenbitd GOttes ?

3 vollfommener Weifileit/ Deilfgeeit ) Sevedtige
und Grentnis G@Ottes? wie audh in Unfiecbligheit des Leibes,
Yarbep vie £o6llige Hevefehafft Rber die Creaturen fich gefunden hatee.

14.  Daben wiv dief8 anerfhaffene Shenbild G LO1tes nod)
anung, oder haben wirs veriohren ?

. Bir babeng verlobren/ nemlidy durd) den Faalidir
ShandensFall.  Adem seugete nadh Dem&Sunden-Fall eincn&ohy,
bee feinem QBilde/ (aber nidyt G&Ortes Bild) dbnlich way, Gen, 5.3,

15, Wer hat am erfien gefiindiger ?

Gva und Adam / da fie von dev Frudit des vevbotenen

Baums (111 Paradis gegeffen. :

16. A3ex hat fie su foldher ©inde verleitet und verflibret 2
Der Teuftel durd) dic Sdlange. Gen. 3. barum wivh erand,
aeucunet die alte Schlange/ dec Tenffel und Satanas, der bieganse
RWelt veefnbret,
‘ 17, Bon wem FSmme alfo die Siinbde her ?
Bom Teufel / und des Menfhen I (len,
AWer Sunde thut/dev ifk vom ‘Tenffel, bent dee Tenfef (in,
piger pon Anfang.  Davgu iff erfchienen bee Sohn G0ieg/
Dafi er big Werce des Tenffels jerftdve.r. Joh. 3, g,
Die&unte ift bag Unvedht/oder alled/ mas wieder GO S
@ebot ifty dasift Siindes ¢8{eve bfe f§3€bal;tﬁtt/ oder bofe
RTovtel odev bife XBsrcke/ oder bofeLife unp %egicrbﬁh .
18 YA 0¥
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18, SWorinne Hat die erfte Stinde befianden ?

S Unglauben/Ungehorfom und Hoffare. Sieglaubeten
dem Worte GOttes nidhe/ waven feinem Munde ungehorfam /und
wolten GOt gleidh feyn, Gen, 3.

19, Haben dena toiv und alle Menfthen in Adam und Cova
mit gefundiget ?

S/ denn wir Fammen alle von ifnen ber. Dev Tobtift su
allens Menfchen Hindued gedrungeny dievoeil {iealle ge[indiget haben,

20. Sind detmnac) alleMenjchen Stinder?
S/ fie find. alle abgetviden/ und allefamt untidiigivor-
den /da it Feiner der Gutes thue/ aud nide einer. Plig.

C2r. W3a8 haben wir denn mit. folchem Eldglichen Simden-Fall

bey @Ot verdienet ?

Seiten Jovn und Lingnade/ geltlichen Todt/und etvige
BGerdainnie : Weldyes Tages du davon iffeft /wivfiu des Todes
fterhen/ nidye nue deg geitlichen / fondeen auch des ewigen Lodes.
Aller Sammer/ Glend/ Noth und Sodt ESmme vort der Signde he/

Dag ewige Werderben ¥
22, Hat denn GOt aud) deg gefallenen menfehlichen Ses

fchlechts fich toicDer erbarmet ?
Sa/ et Hat Adamund Eva und allen ifren NadyFommen
feinen Sobn gum DHepland verheifien.
23, AGoher Fonnet ihr folches berveifen ?
fus dem dritten Sapitel des evffen Budies Wiofis: Des
Weilies Sanen ol dev Sdlangen den Kopff gutreten.
24, SBer witd durch den FWeibes Samen verfianden 2
Der HErr Meffias, und Hepland dev Welt,  Sonfien
widin der gongen . Sorifft niemand de *{Be!bes’@am: ges
nennet,  Dee HE Meflias ift ber Sungfrancn Sohn, Dev Manns

, ib wengeben,
ben bas Weib wmgebes S 25 Yoty
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25 ZBacuit wird e der ABeibess Same genenuet ?

Weil Er von cinein Weibe das iff/von einer Jungfraw
burcg LibsrEunyit ies Heiligen Ociftess folte Menfd) gebohren
weroen.

26.  Gas fie eine Pecfor hat der HE vt Mefias feyn follen?

GOTE und Menfd in efuer Perfon.

27. S oher Ednnet ihe bereifen/ Dager wwahterNenfeh fepn follen ?

Dabie/ el  des Welbes Same genentiet Wird,

28, IR oher Founct ifr beweifen/ daf er twabrer @Ottt fepn follen ?

Daber/ weil Gt der Sdlangen den KopfFaevereten/Das
ift/ bic Werce ded Teurfels zercftoren /7 uns aus der Holle
evldfen und wit GO verfdhuen (olte.  MWorgw gottliche Seafft
#in Stdvcke gehoret.

&in wahree Menfidy hat dee HEee Meffias feptt miiffen / damit ev
fie ung acme vertohrite und verdammte Menichen leiveny
fterbenyund fein Biut pevgicfien ESnnen/ weil aber Fein biovicr
e bee unendliden gottlichen G3evechtigheit gnug thun/and)
nidyt den Tobet/ Teuffel und Holle tiberrvinben Fonte/ mufte ¢
aud sugleih mabrer GOt feon. €8 fan Fein Bruder Des
andern 12 Eldlung odee Werfdhuung feyn.

29, 480 frehet e gefchricben/ paf der HErr Mefiag von einer
Fungfrauen hat follen gebohren twerden ?”
Qi fiehenden Gapitel des Propheten Elaiz: Siche/ eine
qungfrou ff ffoanger 7 und wird elen Sobn gebabren /
Den wird fie fyeiffen Immanuel, dagbheift auf eutfd) fo viel alsy

tt mit unsg.
e 50, 930 hat der HEBL Mefing follen gebobren ferden ?
Qu Drthleherm/ bent fo ftehetims.Cap. besPropheten Michae :
11ad b Beshiehem Ephrata, dic buklein biff unteeen toufenben
in
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i Suda/ aus die folf mie bee Fomuteir/ devin Neagl HEwe fen/ tels
dyes Anggang: vou Anfang/ und von Goigleit geweft ift. Hice
wieh dee HEee Meflias abegmahl alg wahrer GLLE und Menfdy
Defchriebert. .
1. SEBenn oder g woelcher Seit hat der HEL Mellias ing Sleifch
Fommien/ ober Denfch gebohren werden follen?

St der Jelt/ wenn das Scepter von Juda wiithe entivens
det/ 1 die demt Propheten Dantel befrithiee fieben3ia Saby:
?i‘socbcn/ Coeldhe 490.° Jahr ausmadpen) Wirden vertioffers
eOn.

Denn (0 faget der Crgs:BVater Jacob: €8 wid dag Scepter o Sue
“ba nidt entiwendet toerden/ nodh ein Meiter vou feinett Kutens
bif§ daf dee Held Forsnres und bemieiben werden die Lolcker anz
pangen. Gen. 49.10. UWitd da Der Peophet Daniel in devBas
bylonifdyert Sefdngnis beftimusert mar/ wm- weldye Jeit dody
dev HEee Meflias fommen toii-de? mufte dee Engel Gabriel
auf gotetichen Befehl ihm foldhes ankundigen/ mit dizfen Wors
ten:  Sichengig Wodyen (cine Wodye aber bedeutet biee ficben
Sahe/cin Zay ein Jabr) find beffimme tiber bein Boldk, wid s
Bee beine heilige Stadt/ {0 wird dem Ubertreten gewehret /und
Gtinde jugeficgelt/ und bie Miffethat veedhnet/ und die ewige
Gerechtigheit gebracht / und die Geficht und Weiffagung juges
*fiegelts und dev Alerheiligfie gefalbet werdem  Go wiffe nun/
and merdfe vott bee Jeit an/fo ausgehet dev Befebl / Daff. Jes
- pufalem Pl wieder gebauet mesden/ biff aufChrifium penGites
fhen find ficben RWodhens nnd groey und fedhiig Wochens
Dan, 9. 26. 25,
32. ABag ift und hat deg HErin Meffie e feprr follen 2
ey beleidigren adteiden Serechtiafeit gnug su thun/
#tng Dienfehen von Stnden und aus bex $olle suertdfens die
cwige Geredytigelt und 6:((3!’5(: ung toigder zu bringen.
€3 13- e
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33, Wohee ESnnet ihe foldes besveifen?

Cr) 9hus vem hundere und drepGiaften Plm: Er wird
Sitast evtdfen ausg aflen fetnen Sinden.

(2) 2us dem drengehenden Capitel Hofea: Sdh tvil fie et
[bfen aus der Holle/ und vom Tode ervetten/ Tode/idwil dit
ein Sifft/ $ole/ idwil div efne Peftilens feyn.

(3) Yus demt Propieten Dantel am neundien: Gr wird
dle ewige Geredtigheitbringen,  Undalloiff des HEen Meflize
Ame nicheLeiblich / fondeen geiftlich, |

34. Wodbued hHat ver HEre Meflias ung son Sinden und aug

et HiHe exlofen follen 2
Durd) fein beiltg/ unfduldig bitter Leiden und Sterben.
35 Wo flehet das gefchrieben?

St dren und funffaigften Sapitel des Propleten Efaize:
®r ift um unfer Mifechat willen verwundet/ und wm unfer
Sinde willen sufdiagen/ die Straffe lieat auf ihm/auf daf
it Sriede hicten/ und durdfeine Wunden find wir gelseilet.
Und alfo batver HEre Metias niche ein weltlidhee HEee fevn follens

fondern ein Weefdhn-Opffer fire dev Welt Stinde/ fein Leben
st cingr Cridfung fiie uns ju geben,
36. B3odurd it bag Leiden und Serben deg HEreN Meflie jin
Alten Tefiament flivgebildet worden ?

Durdy die Opffer, duve) diefelbigenvurbe angedeutet/ dey
HEvr Meflias werde in ber §uile der Jeit fie die Stinde der
Denfen unfihuidig lefden/ ﬁerben/ und fein &Bu:jt vergleffen,

g Der Prophet hat ¢s vorher verFlindiget/ DA dev HSyp

37 MBtier 1\?{2{&3 \ncwegegveugigct werden ? i .
Der Prophiet David im zivey und swanaigften Plalm/
ba er fn Der Perfon ded HEren Meflie foridit: Sie baben

eine Hande und Sufe burdgraben, €8 murde die Creugis
- ‘ quug

————rr T
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gitng deg HEren Mellize unfers Haplanides vorgebildet dusd) dag ges
fhlachte Offerlammy/ Exod.z2,  nb duvd) Die inn dev Wiiftent aufs
gevichtese eherne Sdlange. Num.2t,  Hud ber ErgeWater Facob
fabe fondern Srveiffel mit davanf / alg e Ephraim und Manafle (¢s
gnete / und feine Hande ceeumeife auf fie legese. Gen. 48,
18, Hatder HEet Meffias aud) wieder pon den Todten
aufferftehen folien ?

Sy bents fo Bat er fid) durdyden Dund Davids wernehnen
fafien: Du wirlt meine Secle nidt in der $Hidle {affen/ und
nide sugeben/bag dein Heiliger verivefe/ i 16.Pfalm.

39. Sat der HErr Meflias follen gen Himmel fobren?

Sa/ denn finr 47, Vialm hat der Prophet David von (hin
getvetffnget: GOt fabres auf mit Jaudyen / und dev HELC
mit beller Pofaunen.

40. Hat Gt fich gue %){cc{‘:»re{? feines himmiijchen Laters
fenety follen ?

S/ deni fo ffebet (m Drndert und gelienden Plalm: Der
HEL forad 3 meemHECLn: Sege didy meiner Redyten/
bi§ buf idy kege deine Feinde gun Shemel delner Siufe.

Gt venn nun foldes alleg geftnehen / roag von dem HELEN
Meflia g:toeiffaget worden ? glaubeft dui/daf er Forimen
fons und uns Menfihen eeldfet habe? :
Sa/ (D alanbe ed/ dey HHEre Meflias (ff Fommen/ und
patuns enfden erlofe, .
42. S ohee Fanftu es wiffen und beweifen/ daf der HEL Mellias

41.

~

Fowunien fey /und dag Werck dev menfehlichen Eridfung
vollbtacht habe?

Daler/ el ble Juden fein Sceper, fein Regement/Fein
Opffer nody Gottesdienft mebr baben; und el de dem Pro-
pheten Daniel beftmmte ficbenzig  Jabr » Wode Lingfk
(nemilidy vor 1700 Sabren) vevfloffen find, s

A0
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Dee Prophet Malachias {dheied gu feinee it ¢ Bald wied Foms

men gu feinem Tempel dee HEeeyden ifyr finchet /und der Engel
Des Bundes/bes ihr begehret. Cap. 3. 1. So muf Ee ja Fommen
fepr/ weil ¢8 damals hiel/ Er werde bald Fomment: ™3~ M
Siehes Ev Eommt/ fpridt dev HSer Jebaoth.  Sumabl da der
Zempel/ su woeldyem Ee Fommen folte/ fiie fo viel 100 Jabren
veerufter. Ao tedfet andy GO dee HEWT jur felbigen it
die Glaubigen/Deten die Ieit faft lang weeden wolte dedy den
Propheten Haggai, Ermofleden Melliam 11bee ein Fleines fene
ven: So fpricht der HE e Jebavth/ e8 iftuodh ein Eleines dabin/
daf ich Himmel und Sedert/ dag Meev und Srocken bemwegens
voerde.  Ja alle Heiden toil ich beregen/ da ol dentn Commen
© aller Heiden Teoft,  Wae ednun jurfelbigen Jeif nody ein Heis
ne8 dabin/ fo mus ev freplich langft fommen fepn. Denn ¢8
{ind in die 2200, Jahr verflofiens nadydem der Prophet die-
fes gevedet. Und idh il big Hiauf voll Hesrligheit madhen/ fpricht
ber HE v ebaoth. €8 (oM die Heveligheit diefes lepten Haue
fes grofier weeden/denndes evffen gem?cn it/ fpridye dee HEre
Rebaoth,  Alfo iff der Tempel 31 Jevufalem / den die Romee
veemiftet/ der leste gervefens wie SOt durd) den Propheten biee
felben tedet/ und die Juden haben weiter Feinen Sempel u hoffen.
ABeil nun diefer lepre Tempel fite fo langer et von den Romern
Jerfiovet tworden/ fo mug der Meflias bagumal {chon Fommen/und
drinnen gewelen fepn/denn durd) deffen Gegentart folte dieHeres
ligEeit diefes egten Hanfes guofer werdens als des eeffen getves
en. Hag. 2.7/ 8/10,

&8 {tatuiven die Suden inibren eigenen Talmud, die Welt rwerde

langer nidyt al8 6000. Fabr ffehen, Srvey taufend ohne efes:
Femlich ohine das gefchrichere Slefes/3wen taufend Sabruntes
pem Gefess/ unbd 2000 Fahr unter dem Meflia, da nun dig 6000,
apr allmahlich su Ende gehen/ (0 mus nady ihpen eigenen Lehes
 Gipen der Mellias (hon langft Fommen fepn, 43 Wep

!
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43. Wet ijf benn nun der wahre Mefias und Henland der Whele *
SEfits vonNagareth/den die Suden unter Pontio Pilate
gecreusiget und get?I;tgt baben.
4. 030her Lan man folches beweifen/DafGE s vonNagaveth b
. ’ wahre Mepias und -goeplalgsjberr%e[tz Ll
Daber/weil an Jhm alled efntriffe/ was von demHELLH
Meflia getveiffnget Yoorden.
Criftr. BVon efner Sungfran /
2. 3u BDethlehem gebobren /
3. ©a das Scepter von Suda entivendet war und fie efs
. nev Bednhiiden Obrigbeit Jinfe geben muffen.
4. Crift GOre und Menfd in efner Perfon/ warhafels
gir BOITT vom BVater in Erofgfeit gebobren,/ und

aud warbafftiger Menfeh von der Jungfraten Mas
via gebobren.

5 @ bat fidy fraffefglich criviefen als ein Sobin B Otees
durd) dle Jeidien und Wunder / die er gethan bhat /ev
Bat aus eigener fwolnender Gottlidier Kraffe Todte
aufferivecet / Teuffel ausgetricben/ die Aufakige ges
yeinigee/ die Tauben hovend/ die Spradlofen redend,
dle Dlnden fehend gemadt,

6, €3 {ft an Jhmatles ecfirllee/1was dle Propheten von
bes PEren Mefliz Lefden/ Sterben/Anfferfiehun
und Himmelfabre vorfer vereindiget haben.  Er
gecreusiaet/ geftorben/ begrabens ambdricten Tage wies
Der aufferftanden von den Todten / aufgefaben gen
Himmel/ figend gur Rediten Hand GOttes/ des .

- madtigen Baters /von dannen Gt audy Fomnien wicd
au viditen dfe Rebendigen und Tobdten. -

. Qbm biengen die Volcer an. So viel 1000000, Hefs
Den baben fidh ome aufferiide Sewalt und Sdwerde.
‘ D - Sdlagy,
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‘Sdlag / durd die Predigt des $H. Ewanaelii su Chri:
fio befehre/ als feine Jiinger unb Apofiel i alle Wyele
ausgiengen/und das Evangelinm werEfintigten.

45. 0as hat unfer HEer und Hepland JEus durch foin Leis
ven und Sterben ung ertworben ?
Die Bergebuna dee Simden/ tie Berfobnung mit GOte/
die Gnade BGOes/ und die eivige Seligkeit.
ey vectilge deine Miffethat twic eine Wolcle/ und beie Stinde wie
ven Tebel s Eebre dich su mit/ dennt idh exldie dich. Ela. 44 22,
Ron dicfem SEfu geugen olle Propheten/ dafi durd fermen
Namen alle/ die an ibn glauben/ Vergebung dev Stinden ems
pfaben follen / A&, 10,43 2Wivfind G30t¢ ver[ohnet durdy
den Todt feine Sohnes. Rom.g.10. GOt hat FEum pove
geftellet su cinem Gnaden-Stuldurch den Slanben int feinem
- Blute Rom.3.25.,
Aus feine Fulle haben wir alle genommters Grade um Snade,
_Joh, 1. 16, B0tt hat uns nicht gefet sum Jorn/ ondeen die
Seeligheit ju Befigen durdy unfern HEren JIESum Sheift/ des
fiir uns gefforben und aufeeffanden it/ auf daf/ wiv waden
over [chlaffens sugleid mit ibm lebent follen,x Thefl, 5.9, 10
46, Wodurd) werden: wiv dex Celdfung/ fo durch . SEfum
ismmnm gefchehenift/ t!;ei!ga fig ?w) i
Durd den Glaubenan Shn. Alle/ die an thn gliubeny
gouen' nﬁcbt veglobren werden / fondernt dag ewige Leben bas
¢11, Joh, 3. 16, ,
~ Chriftusift des Gefeses Ende/ toer an den glanbet/ ey
iff aeredt Rom, 10, 4 , ‘
47. WBas ift der Glaubean Chiftum ?
Gine von GOtt gefdendte FWiffenfdaftt Bepfall und Jus
verfishe/ Sehnenund Beclangen durs fein Berdient feelig

a4 et dett,
Des
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Der Glaubeif eine gewiffeSuverficht bes/ bad an boffes/ wnd nidé
goeiffelt an Dem/ das man nidt (iehet/  Ebr, m.1,
Hn IE un glauben Heiffihn fite feinen Hepland und Secligmadhee
evFertnen / fein: Seiden und Stevben fid) sucignen/ duvdy ibn
feclig 3u toerden. Hoffen. : o
48. Ber wivclet den Slauben an Cheiftum in ung?

SOt ver . Gelfts Niemand Ean IEfum einenw HECXY Heifs
fort/ ( ifyn fiip feinen Hepland und Seeligmadyee ecberutent / an ifw
glduben ) obne durdy den H. Geiff. 1. Eot, 12,3,

29. FBodurch wivcket GO der H. Seift Den Slauben an
) Chriffum inung ? {

Durdig Svangelinnmy und durd die Beilige Tauffe. .

Durhs Coangelium wird verffanden bie Predigt von bdee Gttabde
G5O¢ttes und Bergebung der Sunven duedh Shriffum, Dee
Gslaube ESrirt aus dec Predigt/das predigen, aber durchs Wors
&Ottes, Rom, 10, 17,

so. MWag ift bie heilige Tauffe?

Sieift das Bad dev Wiedergebure/und Crnencryng des
Selligen Geiftes) Tit. 2, 5. :

\ si. Wer hat die H. Tauffe cingefenet ?

Der HEr SEus.  Gebee bin in alle Vel / lehret alle
Sepden /und tauffet fie im Namen des Baters/ und des Solys
nes/ und des Heiligen Geiftes, ,

' 52 SBas nuget bie H. Tauffe? ‘
Siewivdet Bergebungder Simben/ erlofet vom Tode und

Feuffel/ und gicbt dle eyvige Scligkeit allen/ die ¢s glduben /Wwie

bie Borte und BVerheiffing GOtees lauten / wer da gliue
et/ und gecauffeiwivd, dev wird feelig/ wer abey nid glava
bet/ Dev WIrd verdammet. &

. 53. LBag machen wir e einen Bund mit SOt inber

heiligen Tauffe? j > :
Wi (ogen ab deny Tenffels urg allen feinen Wevckery Wefers
L uny
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§ind Willen/ das ife/ e iffentlichen Stindert wns eenfilich s1 bitens
denn Dag fiud des Teuffele Wevdkes  Wic fagen ju/ an GOLt deny
Bater/ Sohu und Heiligen Seift ju ?!dubenl Diefen drepeinigen
S0tt fber alle Dinge su fuechtens gu licben und ju vevtranen,
s4. WBie wird dicfer unfer SouffBund in der heiligen
Shrifft genennet ? ‘ ,

Dee Bund eines guten Gemwiffens mit GOt Ein getanfftes
Sheift foll fidy befleifiigen/ ein unverlegt Semwiffen su haben allenthals
Ben/ bepde gegen SOLE/ und den Menfden,

5. Wasg madyt GOt flie einen Bund mituns indet Qauﬁe?
SGOZZ der Vaternimt uns gu feinen Kindeen/ ju Rinen Sohnet
nnd Sodytern auff und an/ und wil uns an Leib und Seele jeitlidh
‘und ewig verforgens GO der Sobnr veiniget uns mit feinem Blus
te von allenunforn Sinden/ und verfpridyt uns emig feelig su mas
den/ G30tt der Heilige Seift il unfer hiinilitdher Sehree/ Leiter und
Zeofter fepry den Slanben an Chriftum in uns wircken und eehals
tert und gu allen Guten anteeiben / die Siinden vergeben/ in allem
Crengtrditen/ und ung heiligen durch und duedy auf daff unfer Seifts
Cunfer inneelichee Menfehy ) gang fame Secle und Leib unfieiflich
behalten mweede bifi anff bie Subunfft unfers HEwn IEMH Chrifti,
56 WBie wird folcher Bund/den SOt mit ung indev heiligen
Tauffe machet/ genennet ?
Dee Bund des Fricdes, DerBundameittes Friedens foll nidpe
hinfallen/fpeicht ber HE v/ dein Eebavmer, Efa. 54 10,
. §7+ Wie foll venn ein getaufiter Chrift leben 2
Sudtig/ gevedst / gottfeclig.
58 AWenn et aber nadh feiner Tauffe wieder fiinbiget/ as

foll ex thun @
Wabre Duffe.
: Sg. ABas heiffet denn Buffe thun?
Geine Sitnden hevglich beveuen/ SO abbitten / dupdy
Ehriftum Snade fuden/ und fein Leben beffern.
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bo. Woburch twird der Glaube an Chriffum gefidectes
und erhaften?

Durdy andiditige Betvadytung des gdtelichen Wortes/
durd wiedige Genfeung deg heiligen Abendmals/und durdy
ciftiges Gebet.

61, AWas nenneft du GOted Woet?
Die . Srifft Altes und Neues Teftanents,
62 ft bas Neue Seftament aud) G Ottes Tore ?

Sa freplidy/ well ¢8 mit dem Alten Teftament durdyges
Bends tbereinftimnet.  Was in dem| Alten Tefament verkuns
Diget wordenr/ finden toiv in dem Neten exfullet.

63. LWer Hat das . Abendmal cingefefset?

Unfer HEr SEus EShriffus,

64. LWag empfahen wir in dem H. Abendvmal ?

Den wabren Letl und das wahve Blut unfers HErrn
und Hevlanded JEfu Shrifii,

65.3u wag Ende genieffen wir Chrifti Leib und Blutim

beiligen Abendmai?

Sur Bergebrng der Stmden/ gur Stavung unfersSlaus
bens / aur Deficvung unfers Lebens / und gur Verfiderung
per ewigen Seeligheit.

66. Welches find die riiedigen Sdfte bey dem H. Abendmal?

Die hre Sinde von Heveen bereuen/ G®OTT abbitten/
ben TWorten des HErrn SEfirglaubens und iy Leben beffer.

67. TBen vuffeft du in deinew Sebet an?
BOTT den BVater/ Sobn und Heiligen Seifts
68. Welches ift Das allervolFommente und fhonfte Sebet?
Das . BVater Unfer,
69, Wdas bitten wiv in demfelben von GOt ?
Gciftliche und lelblide Gitter / das etvige Leben.
D3 70.@[&“’
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70. Slaubeff du eine Aufferftchung dee Jodten und
¢in etviges Leben? :
3o/ i glaube ¢g. I weif daf mein Celdfey lebet/ und
et wird mid becnady aus der Erden auffermedeen, ‘
71 W3as wird aufdie Aufferfichung dee Todeen folgen?
Das Jungfte Sevidt, Dev HEcr hat feinen Seul bes
veftet aum Seride,
72. Wer wird dag Fingfte Sevicht halten ?
Chriftus/ denn der ift von GOt feinem Himmifden
Bater vevordnet ein Rideer der Lebendigenund dev Todter,
73, Welche Menfthen miffen vor dem Jingften Sevicht -
eefechettien/und fich vichten faffen?
 Ulle Menfdhen. Wie miiffen: alle offeribar werden vor dem
- Ridytec-Stul Chriftis anf baf ein jeglidher empfabe nady dem e g
Handele Hat bey Leibes Lebens, es fey gut oder bofe.
74 Wag wird auf dag Flingfte Gericht folgen
Die Gevediten werden eingeben in das ewige Leben s abey
0i¢ Gotelofen (n die ewige Pein.
75 ABelches find_ denn Die Gevechtens die in dag ewige
Leben eingeben tverden ?
Die an SCfum warbafftia und beftandig alauben, Wep
on Chriffum glaubet dec ift gevedht, .
76. Sldubeftdu denn auch an den HEeen FEfuM/ Und tif¢
auff ibn getauffet fepn ?
3/ (dy glaube an ihn/ und bitte um das Sacramene Py
beiligen Tauffe.
: 77. Wer biftu denn ?

S® biny eln gebsbrner Sude / von Biffelourg aue Ly
garn / beiffe Samuel Bernhard, meines Altevs 48, Sk,
Sy b(nelncgebob;i:{ 3}&;( b}!;%t?g;t?t(n f 'Cféd) b

& ] ohrne Judin aen in Sdaben/

Beiffe Braunibe/ meines Yieers 19, Jabe. /

79, Was
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70, 3ag betvegt’ dich denn/ vas Jubenthut ju veelafon/

und ein €hrift yu twerden?

Beil bep den Suden louter BergweiFelting/ und wefl idy
inmeinem Hersen tiberzeuget bin/dof JEMus von Nagavetly
der tabhre Mefias und Hevland dey delt, |

8o. Saget ibr allen Judifchen Krethumern und YUberglane

ben von Herpen ab?
Sa von Hevsen,
8r. AWie wollet ihr incurer Tauffe genennet fepn?

Shriftianug Ferdinand/
Shriftiana Elifabeth,

82. Wollet ibhr auch bep dem ESoangelifhen Cheiftlichen Slauben bes
ftandig bleiben 7 unfeem HEven SESU bif fin den Todt
getreu fepn/und alg Chriften Teben und ftecben ?

Sa/ mit @Ottes Hitlffe und BVepftand!

Dag belff euch dee HEr IE(ug Chrift/
Der unfee Mitler worden ift !

- Sdieeib/ O HErr IEfu § ihren Namen auffgbeftes ing Budy
Des Cebens ein/ und bind ihre Seelen fein feffe ing fhone Bitndeleins
decer Die iy Himmel qetiner/ und vor dir leben frep! fo wollen wiv
eigleithmen daf dein Heess treue fey ! Amen. :

DHiccanf ward die Tauffe nach volligem Snnpalt det Kivdyerts
Agende, ( auggentomuten die Worte Marci 10, 13. weldye sur Bes
weifung dee Kinder -Tauffe angeitihrer weeden ) veveidhret, Vot
pem Tauffs Sermon ward gefungen: Chrift unfer HEr jum Novs
ban Eam/ unter welchem Gefang die Heveen und Frauen Tauff:Seue
gew/ die in dev Sacriftey fidh) vecfaritlet hatsens in ben TauffStein
fich vecfuugeten/ weldhen mit denen bepden Sdufflingen ich fv;%;fg




\A AL "
MNach Ber Tauffe ward angeftimmet:  Nuv laft uud GOt dem
$HEreen/ und hHiermit diefer Tauffs Altus geendiget.
Shlieglicy dienet sur Nacheidt/ daf dasjenige/ was in dem
Glaubeng Betandenis diefer beyden Newsbebehetens mit gedgern
Literis gevstct / fie ausnendig geleenet/ das nibrige iff Difcurss
teife ibuen bepgebeacht woeden.  Und hat man von 3.0 I I/
von det erffen Sdopffung bes Henldhen / und von dem Eldglidyen
StindensFall/ mit ihnen anfangen muffen / weil fie hicwor gar
Beine Cefdnenis Hatten/ Eeine Biblifthe Hiftorie wuften fehe rudes
und unwiffend waren. GOt exfille fie nun weiter mit allerley
geiffichier Weifibeit und WeeMandy daf {ie wandeln wrirdiglidy dens
HEen 31 allenn Sefallen/ und feudytbar epn in allen gu%m Wets
gq?'! €p verleibe Ihnen Beffandigheit su ibrev Seelen Seelige
eif!
ie Habent fich hiee bev uns gefeset/ und fie das Pathens
Seld 7 anch was fonft sonhohee und milder-Hand ihuen gefchencket
wordert/ in dev BVorftade fidh ein Haubaen angebauffe/ in willens/
mit GOtt ihree Hanbe Arbeit fic) gunebren/ der gebe aud) Higrgn

ibnen feinen veidhen Seegen/ um Chrifki willen ! Amen,

P.S. oltejemand fiv diefers getauffeen Suben odee fein Weib
fich ausgeben/ und hicemie im Lande bevum lauffen/ fo hat
man demfelben Feinen Glauben gusultelen.
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YT % 1! Ein ‘paar 5ubtod)ene/
it den guten Oelbaum Shriftumi

alber engepfiopfie Srweige

Samuel Beenhard tévn Q%gngewurg aus ngavt
uno jemn
Bedunide aus ettimgen aebrivtig)
Bepderfeits Iubifchen Cefchledhtss
D Sienady eingenommenen fatefamen Linterride
in DerChriftlichen Lehres
Montags nadh bem 23, Trinitatis, wavdee 4, Novemb, 1709,
nder Kivdyen gum Heil. Sreus 3uDrefden
Sn Jbv anfehnlicher Gegentyare der biersu etbetmm

Hohen iauﬁt Seugen/

Sebr SBold’retcbcr %erfammluug/
Das Sacrament bec {) Tauffe empfietgen)

%brtﬁtanuﬁ é@crbmanbﬁ‘

Siie aber

Bhrifiana SElifabeth - iy o

Benennet) :
QBorgeftellet/
Hnd nebft ihtem Glaubeng . %etantms/ auff Hohes anrnnen/bfelfatﬁgcﬂ
RNachfragen und %cgcbrcnl sue Chre/Preifennd Lobe SOnes/twic auch fonderbarems
alnbcud'cn/bcm ﬁbrud iberlaffen

M. Sohann Slenﬁbem/%ttags Predigers

ad D, Crucis.

DRCSDEN Densts Soh Rivel DofABII0T,
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	Als Ein Paar zubrochene, in den guten Oelbaum Christum aber eingepfropffte Zweige Wurden Samuel Bernhard von Wisselburg aus Ungarn, und sein Weib Bräunicke aus Oettingen gebürtig, Beyderseits Jüdischen Geschlechts, Da Sie ... Montags nach dem 23. Trinitatis, war der 4. Novemb. 1709. In der Kirchen zum Heil. Creutz zu Dreßden ... Das Sacrament der H. Tauffe empfiengen, Wobey Er Christianus Ferdinand, Sie aber Christiana Elisabeth benennet
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